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Moorwald im "Boeker Forst"
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Birken-Kiefernmoorwald entstanden durch Moorwaldbildung auf sekundärer Waldversumpfung in einer langezogenen Senke auf vorwiegend 
mineralischem Sandboden (lokal auch Torf) umgeben von großflächigem Kiefernwald, lokal auch Mischwald am Rande.
Der Birken-Kiefernmoorwald ist vorwiegend durch 4-5 m hohe Waldkiefern seltener durch  Moorbirken geprägt, die meist einen recht dichten 
Wald bilden, teilweise finden sich  sowohl an kleineren Lichtungen als auch an den Rändern Bestände mit Pfeifengras, die moosreich sind 
und an denen teils zusätzlich Scheidiges Wollgras sowie Arten aus der Sphagnum recuvum Gruppe  vorkommen. 
Lokal kommen Bestände mit älteren, größeren Kiefern vor, die sich durch Farnreichtum, abgestorbene Pfeifengrasbulte und viel 
Streuansammlung als auch Torfboden auszeichnen.
Im W findet sich in etwa der Mitte der Fläche eine fortgeschrittene flächige Vermoorung mit Grünen Torfmoosrasen mit Arten aus der 
Sphagnum recurvum Gruppe sowie Gewöhnlicher Moosbeere innerhalb des Birken-Kiefernmoorwaldes.
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Molinia caerulea Pinus sylvestris

Pleurozium schreberi Betula pubescens

Betula pendula Fagus sylvatica Vaccinium myrtillus Vaccinium oxycoccus
Athyrium filix-femina Carex nigra Carex pilulifera Deschampsia flexuosa
Dryopteris carthusiana Dryopteris dilatata Dryopteris filix-mas Eriophorum vaginatum
Galium uliginosum Lythrum salicaria Urtica dioica Aulacomnium palustre
Dicranum scoparium Hypnum cupressiforme Mnium hornum Sphagnum capillifolium
Sphagnum papillosum Sphagnum recurvum agg. Sphagnum squarrosum


